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Relig1öse Erziehung
FEIFEL, Erich Religiöse Erziehung ım Umbruch. Zs Z 19958 5/3) Leider taucht 1n Feitels Über-
Hg Stephan LEIMGRUBER und Miıchael LAn legungen die kirchliche Jugendarbeıit 11UT

GE  — München: Kösel 1995 319 Lw. 34,— and auf. uch versaumten die Herausgeber,
dem Buch eın Sachregister beizugeben un:! da-Erich Feifel, Protessor für Religionspäd-

agogik un Kerygmatık der Uniiversıität Mun- durch den leichten Zugang den Aussagen Fe1-
tels eröffnen. Trotzdem: eın wichtiges un C1-chen, WAarTr ımmer eın sensibler Interpret der

Glaubenssituation un! zugleich eın kluger mutigendes Buch für jeden, dem 1n der heutigen
Kundschafter tür CUu«C Wege ın den Krıisen der Umbruchsituation die relig1öse Erziehung eın
Zeıt. Dıies beweiıst erneut die Sammlung VO rennendes Anliegen 1St. Bleistein 5J
Aufsätzen Aus den Jahren 196/ bıs 1995 die teil-
welse unveröffentlicht sınd. Feitel analysıert LEYH, Günther: Mıt der Jugend VO:  - oOtt sDre-
erst realistisch die Glaubenssituation, gleichweit chen. Gottesbilder kırchlich orlentierter Jugend-
enttfernt VO pessimistischer Sıcht Ww1e€e VO  ; lıcher 1m Horizont korrelatıver Theologie. Stutt-

phorischer Bewertung; INa  } vergleiche azu seıne gart, Kohlhammer 1994 414 Kart. 59,80
kritischen Anmerkungen 7U Begritf der (ze- Diese 1m Fach Dogmatık eingereichte Dıisser-
meindekirche und ZU!T „Geschwisterlich- tatıon dokumentiert un analysıert in einem O1 -

eıt  ‚CC Die Grundlagen für eıne moderne STCH, empirischen eıl Gespräche mi1t kırchlich
Religionspädagogik sıeht 1ın der Nachfolge orlıentierten 1LE bıs 25jähriıgen der Erzdiözese
Christıi, ın eiınem Religionsbegriff der „sSınner- Bamberg Zu Thema Gottesvorstellung un! VOCI-

tüllten Religi0sität“ 7 und ın den Orıientierun- sucht ann 1ın einem zweıten, theologischen 'eıl
deren Verstehenshorizont mıiıt dem der a-SCH des weıten Vatikanischen Konzıils 74088 Be-

YCeRNUNG 7zwıischen Theologie und Pädagogik mentlichen Tradıtionen 1ın Beziehung (Korrela-
(78—93) Be1 den Lernorten des Glaubens kom- tıon) seizen. Leyh tührte mi1t den Jugendli-
I11CIN Famiılıe, Schule, Erwachsenenbildung, (Ge= hen exploratıve Gespräche Z Gottesglauben

nach den bereıts VO Nıpkow angewandtenmeindepädagogik 1n den Blick Wiıchtig 1st dabe1ı
die Optik: das gemeiınsame Glauben- und Leben- und empfohlenen Methoden der qualitativen SO-

zıalforschung. In treiıer Anlehnung den PSY-lernen zwıschen den Generatıiıonen 6
Dıie Perspektiven werden 1m Hınblick aut chologischen Begrifft des Fokus für die Konzen-
einen christlichen Lebensentwurt und auft Kurz- tratıon auf eın emotionales Problem untersucht
ormeln des Glaubens hın entfaltet, die umgriffen dıe ausführlichst berichteten AÄußerungen der
sınd VO eıner „kommunikatıven Didaktık“ Befragten auf konzentrierende, begründende un:!
(  S Die „Bılanz“ VEn Abschlufßß zeichnet auslegende Aussagen („Fokussierungen”). Ideal-

typısche Aussagen dieser Art un! nıcht entwick-sıch durch angemMt€ESSCHCH Realısmus und Jau-
bensoptimısmus aus eın sehruext (279 {f.) lungspsychologische der sozialisationstheoreti-

Feitfel waählt für seıne religionspädagogische sche Zusammenhänge interessieren den Autor;
Forschung eıne Sıcht der Konvergenz, die sıch 1n auch die häufige Bezugnahme auf die strukturge-
„Korrelation“ und „kommunikativer Didaktık“ netischen Theorıen VO  - Fowler, (Oser und
enttaltet. Habeı sınd die theologische, die hu- Gmünder 411 1LLUT ZEWI1SSE Parallelen teststellen.
manwissenschaftliche un! die didaktische DPer- Dıie Analyse einschlägiger Gesprächspassagen
spektive nıe voneiınander trennen Das zeıgt, dafß tür die Gottesbilder dieser Jugendli-
gelehrte Buch steht kritisch un! ergänzend neben chen 1er Bereiche zentral sınd: das Wırken (S5OÖ1:

Mefttes „Religionspädagogik“ diese LES,; dıe Erfahrung VO Kraftt un! Halt, CGott als
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Besprechungen

(sarant VO Verantwortung und ınn über den danken der Symboldidaktik, der kommunikati-
Tod hınaus und die Frage ach Jesus. VE Dıdaktik, der strukturgenetischen Stuten-

Leyh unterscheidet 1n den Fokussierungen theorie, der „gefährlichen Erinnerung“
Te1 Grundformen der Auseinandersetzung miı1t Metz), der biblischen Hochschätzung der (53ast-
dem 1n der Kındheıit „überkommenen (sottes- ftreundschaft, der „Philosophie des Anderen“

näamlıchbild“, „Auslegung überkommenen Levınas), des dialogischen Denkens Buber)
Glaubens“, „Verweıs aut Erfahrungen“ und un der „Hierarchie der Wahrheiten“. Ziel 1st für
„subjektive Neubestimmung des Glaubens“. S1ıe Leimgruber keine Einheitsreligion der schwär-
haben Je verschiedene Ausprägungen der (zottes- merische Verschwisterung, sondern eın rieden-
vorstellung Zzu Folge. Dıies berührt uch dıe stittendes gegenseıtiges Verstehen.
Wahrheitsfrage, und erortert der Vertasser In einem drıtten Teil konkretisiert diese

Leitlinien un: beschreıibt 1mM Hınblick auf denauch ausführlich, sıch zwischen den VO d(31'1
Jugendlichen aufgeworfenen Fragen und der Religionsunterricht und auf die Erwachsenen-
neutestamentlichen Theologie Dıvergenzen und pastoral Probleme un Möglichkeiten der Be-
Konvergenzen teststellen lassen. Hıer gelingen BCRNUNg VO Christen Uun! Juden, Muslimen
iıhm 1m Durchgang durch weıte Teıle bıblischer und Angehörigen ternöstlicher Religionen. Der
Theologie oft beachtliche Neuformulierungen Schlufßabschnitt wıiederholt War ein1ges, W as

(„synthetische Antwortelemente“) der christlı- schon DESAQT wurde, doch zeichnen sıch
chen Botschaft. Dabe1 denkt ın praktischer die Hauptteile gerade durch breite Information
Hınsıcht mystagogische FEınzel- un! Grup- be1 gleichzeıtiger Konzentration auf das Wesent-
pengespräche und nıcht den Religionsunter- lıche aus, da{fß das Buch als eın kurzgefafstes,
richt. ährend der 'eıl dieser Studıe wen1g wohldurchdachtes und angenehm lesendes
Neues bietet, liegt ıhr Hauptverdienst hne Kompendium AbE Thema gelten ann.
Zweıtel 1mM 7zweıten. Grom SJ Grom SJ

LEIMGRUBER, Stephan: Interreligzöses Lernen. Relıgion In der Schule? Projekte Programme
München Kösel 1995 157 Kart. 29,80 Perspektiven. Hg Reinhard ÖLLNER und

Interrelig1öses Lernen wıll nıcht mehr 1L1UT d1- Bernd IROCHOLEPCZY. Freiburg: Herder 1995
stanzıert ber andere Religionen informieren, 244 Kart. 48 —.
sondern vorrangıg durch Begegnung un Dıalog Die 15 Beıträge dieses Sammelbands wurden
Andersgläubige verstehen. Dıieses Anlıegen, das tür eın Symposıon ZUTr Bıldungsdimension des

Lähnemann bereits 1986 evangelischerseits the- Religionsunterrichts (RU) der Zukuntt vertafßt
matisıert hat, 111 Leimgruber 1in diesem Buch Sıe ehandeln jer übergreitende Themen: Den
auf katholischer Grundlage retlektieren. In eiınem Beıtrag des Zu Erziehungs- und Bıldungs-
ersten e1| skı7z7ziert als Voraussetzungen iınter- auftrag der Schule, seine Konzeption ın der Sıcht
relıg1ösen Lernens dıe zunehmende Präsenz VO VO Religionspädagogen, seıne Sıtuation 1ın den
Schülern nıchtchristlichen Glaubens unNnseTeN verschiedenen Schulstufen und -tormen SOWI1e
Schulen, die Auflösung der kontessionellen Mı- die verfassungsrechtliche und politische Perspek-
lıeus un! die Erganzung des Missıonsgedankens tıve. Dıie Referate VO Englert, uld und
durch den interrelig1ösen Dıalog eın Wandel, Gleifßner ZUr Sıtuation des rund-,
den VO Zweıten Vatikanum bıs ZUr Diskus- Haupt- un: Berutsschulen, dem dritten Themen-
S10N über eın exklusıves, inklusıves und pluralı- bereich, beschreiben dıe Schwierigkeiten, aber
stisches Selbstverständnis des Christentums un: auch die Chancen prazıs, da{fßt S1e mıt breiter
bıs Äußerungen des gegenwärtigen Papstes 1n Zustimmung rechnen können.
knappen Strichen nachzeichnet. Kontroverser sınd naturgemäfß die Außerun-

In eiınem weıteren eıl tormuliert allgemeıne CI ZANT: Konzeptıion des zukünftigen Allen
Impulse vA einer Dıdaktık der Religionen. IDiese utoren gemeınsam 1st das Bestreben, ıh VOT

gewinnt AUS dem Beschlufß der Würzburger rohender Marginalisierung un:! mangelnder
Synode Zzu Religionsunterricht SOWI1e AaUuUs (se- Akzeptanz bewahren un: auch für Schüler
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